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Konzeption einer Entmanganungsanlage für das Werk Heubach 

 
 

Sehr geehrter Herr Mattheß, 

zur Trinkwasserversorgung des Ortsteils Heubach betreibt die Stadt Groß-Umstadt zwei Brunnen 

und eine Aufbereitungsanlage. Im Brunnenwasser liegen leicht erhöhte Konzentrationen an Man-

gan(II) vor, die zu einem erhöhten Reinigungsaufwand in der UV-Desinfektionsanlage führen. Das 

TZW wurde damit beauftragt, ein Konzept zur Integration einer Entmanganung in den bestehenden 

Aufbereitungsprozess auszuarbeiten. 

 

Rohwasserbeschaffenheit 

Am 13.8.2024 fand ein Ortstermin zur Erfassung der Gewinnungs- und Aufbereitungstechnik sowie 

zur Probenahme und vor-Ort-Analytik statt. Die Befunde der Laboranalysen auf ausgewählte physi-

kalisch-chemische Parameter sind in den Anlagen 1a, b und 2 beigefügt. Tabelle 1 zeigt für die 

vorliegende Aufgabenstellung wesentliche Messdaten. 

 

Danach weisen die beiden Brunnenwässer einen untereinander ähnlichen Chemismus auf, wobei 

das Wasser aus dem Brunnen 2 etwas stärker mineralisiert ist. Es handelt sich um gut gepuffertes 

(vgl. Säurekapazität bis pH 4,3) mittelhartes bis hartes Grundwasser mit deutlich erhöhtem Gehalt 

an Kohlenstoffdioxid (CO2) sowie gegenüber dem Gleichgewicht mit Luftsauerstoff (ca. 11 mg/L O2) 

verringerter Sauerstoffkonzentration. Der hohe CO2-Gehalt führt zu einem relativ niedrigen pH-Wert 
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und stark calcitlösenden Eigenschaften des Wassers. Zur korrosions-chemischen Stabilisierung und 

zur Erfüllung der gesetzlichen pH-Vorgaben muss es deshalb entsäuert werden 1. Dies geschieht 

durch mechanischen CO2-Austrag mittels Intensivbelüftung. 

Tabelle 1: Physikalisch chemische Parameter der Brunnenwässer 1 und 2, Heubach  
  

Br. 1 Br. 2 

Sauerstoff, vor-Ort mg/L 4,3 4,4 

El. Leitf.(25), vor Ort µS/cm 405 514 

pH, vor-Ort - 6,8 7,1 

Säurekap. pH 4,3 mmol/L 3,6 4,6 

Härte °dH ° dH 10,6 14,3 

Eisen mg/L < 0,01 0,06 

Mangan mg/L 0,03 0,01 

TOC mg/L 1,0 1,2 

 

Sowohl der hohe CO2- als auch der verringerte Sauerstoffgehalt sind eine Folge biologischer  

Prozesse im Aquifer. Diese führen auch zur Freisetzung geringer Mengen an gelöstem Eisen und 

Mangan (Fe2+ und Mn2+, „mikrobiologische Reduktion von eisen- und manganhaltigen Bodenmine-

ralien“). Erhöhte Mengen an färbenden Huminstoffen sind nach den TOC-Werten (total organic  

carbon) nicht vorhanden. 

 

Bewertung 

Die Brunnenwässer 1 und 2 Heubach weisen eine nach den hydrogeologisch/geochemischen Rand-

bedingungen zu erwartende Beschaffenheit auf. Dabei wird in den Brunnen auch ein sehr geringer 

Anteil an sauerstofffreiem Grundwasser erfasst, das Fe2+ und Mn2+ enthält. Erfahrungsgemäß kann 

nach Mischung mit sauerstoffhaltigem Grundwasser bereits im Bereich des Brunnenfilters eine Oxi-

dation erfolgen, so dass Eisen(III)- bzw. Mangan(IV)oxidhydrate ausfallen. Dieser Prozesse ist ober-

flächenkatalysiert, d. h. er wird durch bereits vorhandenen Ausfällungen beschleunigt. Möglicher-

weise ist dies mit ein Grund dafür, dass die Mangangehalte im Wasser aus dem Brunnen 1 nach 

dessen Regenerierung tendenziell anstiegen.  

 

Die vorliegenden Eisen- und Mangankonzentrationen sind relativ niedrig und liegen deutlich unter 

den gesetzlichen Anforderungen (< 0,2 mg/L Fe bzw. < 0,05 mg/L Mn) 1. Allerdings können selbst 

geringe Eisen- und Mangankonzentration zu Ablagerungen auf UV-Strahlern führen und häufige 

                                                 
1
 Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch, TrinkwV vom 20. Juni 2023 
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Reinigungen erforderlich machen. Das DVGW-Arbeitsblatt W 294 empfiehlt deshalb, einen maxima-

len Mn-Gehalt im Zulauf zu einer UV-Anlage von 0,02 mg/l einzuhalten2. Um langzeitlich Ablagerun-

gen Verteilungsnetz vorzubeugen sind darüber hinaus nach dem Arbeitsblatt W 223 im aufbereiteten 

Wasser für Eisen eine Konzentration von <0,02 mg/L und für Mangan von <0,01 mg/L anzustreben3.  

 

Konzeption einer Eisen- und Manganelimination im WW Heubach 

Im vorliegenden Fall bietet sich als Aufbereitungsverfahren die Eisen(II)- bzw. Mangan(II)-Filtration 

über inertes Filtermaterial entsprechend W 223 3 an. Voraussichtlich kann sie mittels Druckfiltration 

relativ einfach und kostengünstig im bestehenden Gebäude zwischen dem Pumpenvorlagebehälter 

und der UV-Anlage integriert werden. Dabei berücksichtigt die Behandlung des mechanisch entsäu-

erten Wassers den Umstand, dass ein höherer pH-Wert für die Entmanganung vorteilhaft sind. In 

Bild 1 ist dieses Konzept schematisch dargestellt. 

 

 

Bild 1 Konzept zur Entmanganung im WW Heubach 

 

Für die großtechnische Umsetzung sind die begrenzte Zugänglichkeit und Raumhöhe im Werk Heu-

bach zu berücksichtigen. Unter Umständen ist es deshalb vorteilhaft, einen Anlagenbauer aus dem 

Schwimmbadbereich einzubeziehen. Voraussichtlich kann maximal eine Schütthöhe an wirksamen 

Filtermaterial, von ca. 1,0 m realisiert werden. Aus diesem Grund empfehlen wir, die Filtergeschwin-

digkeit auf 8 m/h zu begrenzen. Bei einem Durchsatz von bis zu 10 m³/h (ca. 200 m³/Tag) wird somit 

                                                 
2
 DVGW-Arbeitsblatt W 294-1 UV-Geräte zur Desinfektion in der Wasserversorgung; Teil 1: Planung, Betrieb 

und Überwachung von UV-Desinfektionsanlagen in der Wasserversorgung (2023) 
3 DVGW-Arbeitsblatt W 223-1 Enteisenung und Entmanganung; Teil 1: Grundsätze und Verfahren (2005) 
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ein Filterbehälter mit einem Durchmesser von rd. 1,3 m benötigt. Als wirksames Filtermaterial sollte 

Quarzsand der Korngröße 0,71-1,25 mm eingefüllt werden.  

 

Eine Spülung des Filters ist voraussichtlich lediglich in Abständen von 2-4 Wochen erforderlich. Dies 

könnte mit Luft und Netzwasser erfolgen (3 Phasenspülung, 100 Nm³/h Luft, 35 m³/h Wasser) wobei 

jeweils 8-10 m³ Spülabwasser anfallen. Mit Ausnahme geringer Mengen an den beiden Bodenmine-

ralien Eisen- und Manganoxid und eine dadurch verursachte Trübung, hat das Spülabwasser Trink-

wasserqualität. Es kann entweder in die Kanalisation abgeleitet oder vor der Einleitung in einen 

Vorfluter mittels Sedimentation behandelt werden. 

 

Erfahrungsgemäß erfordert die Einarbeitung der biologisch-katalytischen Entmanganungsprozesse 

einen Zeitraum von 3-8 Monaten. Um diese Einarbeitungsphase zu verkürzen, könnte anteilig (ca. 

10-20%) ein mangandioxidhaltiges Filtermaterial (z. B. EVERZIT® Mn oder Akdolit® MnFS) einge-

füllt werden. Zudem empfiehlt sich während der Einarbeitung ein möglichst kontinuierlicher Filterbe-

trieb sowie Filterspülungen mit verringerter Intensität. 

 

Ein Nachteil der vorgeschlagenen Konzeption ist der vergleichsweise hohe Betriebsdruck des Filter-

kessels. Um dies zu vermeiden, könnte der Druckfilter prinzipiell auch vor der Intensivbelüftungs-

anlage integriert werden. Zur Ermittlung ob, bzw. unter welchen Randbedingungen eine derartige 

„saure“ Entmanganung gelingt, wäre nach unserer Meinung ein Kleinfilterversuch erforderlich. 

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung und verbleiben 

mit freundliche Grüßen 

 

 

 

 

i. A. Dr.-Ing. Stefan Stauder  i. A. M. Sc. Florence Krüger-Clermont 

Sachgebiet   Sachgebiet 

Struktur- und Technologiekonzepte  Struktur- und Technologiekonzepte 
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Auftraggeber

Prüfbericht Technologiezentrum Wasser (TZW)

Karlsruhe

DVGW-Technologiezentrum Wasser; Karlsruher Str. 84, 76139 Karlsruhe

Stadtwerke Groß-Umstadt

Gewerbestr. 2

64823 Groß-Umstadt

Probennahmestelle

Probe-Nr.Probenehmer Probenahme Probeneingang, Untersuchungsbeginn

WW Heubach Br. 1

13.08.2024 Stauder, Stefan Dr.13.08.2024 2024019632

Parameter bei °C Ergebnis Einheit BG GW Verfahren

Fassungstemperatur (T-Fass.) 13,1 °C DIN 38404-4:1976-12+

Elektr. Leitfähigkeit bei 25°C (Labor) 25,0 405 µS/cm DIN EN 27888:1993-09+

Sauerstoff 4,8 mg/L 0,5 DIN EN 25813:1993-01+

pH-Wert (Labor) 22,7 6,70 - DIN EN ISO 10523:2012-04+

pH-Wert bei T-Fass. 13,1 6,73 - DIN 38404-10-R3:2012-12+

pH-Wert n. Calcitsättig. b. T-Fass. 7,20 - DIN 38404-10-R3:2012-12+

pH-Wertabw. vom Gleichgewicht -0,47 - DIN 38404-10-R3:2012-12+

Säurekapazität bis pH = 4,3 22,3 3,64 mmol/L 0,010 DIN 38409-7:2005-12+

Säurekapazität bis pH = 8,2 - mmol/L 0,005 DIN 38409-7:2005-12+

Basekapazität bis pH = 4,3 - mmol/L 0,005 DIN 38409-7:2005-12+

Basekapazität bis pH = 8,2 22,8 1,65 mmol/L 0,005 DIN 38409-7:2005-12+

Härte (Summe Ca- u. Mg-Ionen) 1,90 mmol/L Berechnung+

Härte 10,6 ° dH Berechnung+

Sättigungsindex -0,80 - DIN 38404-10-R3:2012-12+

Calcitlösekapazität 83 mg/L 1 DIN 38404-10-R3:2012-12+

Calcitabscheidekapazität < BG mg/L 1 DIN 38404-10-R3:2012-12+

Calcium 55,1 mg/L 0,5 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Magnesium 12,7 mg/L 0,5 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Natrium 7,3 mg/L 0,3 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Kalium 3,0 mg/L 0,3 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Eisen < BG mg/L 0,01 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Mangan 0,026 mg/L 0,005 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Chlorid 8,8 mg/L 1,0 DIN EN ISO 10304-1:2009-07+

Nitrat 4,9 mg/L 0,5 DIN EN ISO 10304-1:2009-07+

Sulfat 19,8 mg/L 1,0 DIN EN ISO 10304-1:2009-07+

TOC 1,0 mg/L 0,20 DIN EN 1484:2019-04+

st
Textfeld
Anlage 1a
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Probennahmestelle

Probe-Nr.Probenehmer Probenahme Probeneingang, Untersuchungsbeginn

WW Heubach Br. 1

13.08.2024 Stauder, Stefan Dr.13.08.2024 2024019632

Parameter bei °C Ergebnis Einheit BG GW Verfahren

Bemerkung:

BG = Bestimmungsgrenze; GW = Grenzwert nach TrinkwV

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf

die untersuchte Probe.

Untersuchungsende, Karlsruhe, den

*: interner PN im QM-System     **: externer PN im QM-System

bei Probenehmer = Auftraggeber gilt: 

Ergebnisse für Probe wie erhalten, Probennahmestelle sowie Probenahmedatum sind vom Kunden übernommene Daten

+: akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018

28.08.2024

SAK  bei 254 nm 1,0 1/m 0,1 DIN 38404-3:2005-07+

st
Textfeld
Anlage 1b



  Prüfbericht Nr. 000323409 Seite 1 von 1

Auftraggeber

Prüfbericht Technologiezentrum Wasser (TZW)

Karlsruhe

DVGW-Technologiezentrum Wasser; Karlsruher Str. 84, 76139 Karlsruhe

Stadtwerke Groß-Umstadt

Gewerbestr. 2

64823 Groß-Umstadt

Probennahmestelle

Probe-Nr.Probenehmer Probenahme Probeneingang, Untersuchungsbeginn

WW Heubach Br. 2

13.08.2024 Stauder, Stefan Dr.13.08.2024 2024019633

Parameter bei °C Ergebnis Einheit BG GW Verfahren

Bemerkung:

BG = Bestimmungsgrenze; GW = Grenzwert nach TrinkwV

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf

die untersuchte Probe.

Untersuchungsende, Karlsruhe, den

*: interner PN im QM-System     **: externer PN im QM-System

bei Probenehmer = Auftraggeber gilt: 

Ergebnisse für Probe wie erhalten, Probennahmestelle sowie Probenahmedatum sind vom Kunden übernommene Daten

+: akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018

28.08.2024

pH-Wert (Labor) 20,7 7,00 - DIN EN ISO 10523:2012-04+

Säurekapazität bis pH = 4,3 22,4 4,59 mmol/L 0,010 DIN 38409-7:2005-12+

Calcium 75,2 mg/L 0,5 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Magnesium 16,4 mg/L 0,5 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Natrium 9,2 mg/L 0,3 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Kalium 4,1 mg/L 0,3 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Eisen 0,06 mg/L 0,01 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Mangan 0,010 mg/L 0,005 DINEN ISO 17294-2:2017-01+

Chlorid 13,9 mg/L 1,0 DIN EN ISO 10304-1:2009-07+

Nitrat 7,8 mg/L 0,5 DIN EN ISO 10304-1:2009-07+

Sulfat 23,8 mg/L 1,0 DIN EN ISO 10304-1:2009-07+

TOC 1,2 mg/L 0,20 DIN EN 1484:2019-04+

SAK  bei 254 nm 1,0 1/m 0,1 DIN 38404-3:2005-07+

st
Textfeld
Anlage 2
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Oxidationsfilteranlage 
fermaliQ:MB 

Verwendungszweck 

Die Oxidationsfilteranlage  
fermaliQ:MB dient der Aufbereitung 
von Brunnen- und Quellwasser. Da-
bei werden folgende Wasserinhalts-
stoffe vollautomatisch reduziert: 

• Eisen 

• Mangan 

• Ammonium 

• Feststoffpartikel 

• Trübstoffe 

• Unangenehme Gerüche 
(z. B. Schwefelwasserstoff) 

Ein weiterer Effekt der Aufbereitung 
ist eine moderate Entsäuerung des 
Rohwassers. 

Wird die Oxidationsfilteranlage  
fermaliQ:MB zur Trinkwasseraufbe-
reitung eingesetzt, sind die Vorga-
ben der DIN 2001-1, DIN 1988 so-
wie der DIN EN 1717 einzuhalten. 

Je nach Rohwasserqualität kann die 
fermaliQ:MB eine mehrwöchige Ein-
fahrzeit benötigen. 

Einsatzgrenzen 

Mangan ≤ 1,0 mg/l 

Eisen ≤ 15,0 mg/l 

pH-Bereich 6,5 – 8,5 

Ammonium ≤ 3,0 mg/l 

Arbeitsweise 

Befüllen des Behälters 

Über eine bauseitige Rohwasser-
pumpe wird das Rohwasser in den 
Filterbehälter gefördert und verdüst. 

Gleichzeitig wird über einen Ventila-
tor gefilterte Umgebungsluft in den 
Behälter eingeblasen. 

Filtration 

Das Rohwasser wird mittels Druck-
erhöhungsanlage durch die Filter-
schichten und einen Düsenstern ab-
gesaugt. 

Das erzeugte Filtrat wird in einen 
bauseitigen Druckwasserbehälter 
oder ein bauseitiges Membranaus-
dehnungsgefäß mit den folgenden 
Funktionen befördert: 

• Puffer zum Abfangen kurzzeiti-
ger Spitzenverbräuche 

• Rückspülen des Filterbehälters 
mit gespeichertem Filtratvolu-
men 

Anlage spülen 

Beim Rückspülen wird das Filterma-
terial aufgelockert und abgelagerte 
Schmutzstoffe gelöst und über den 
Überlauftrichter in den Kanal ge-
spült. 

Durch das Druckpolster des Druck-
wasserbehälters/Membranausdeh-
nungsgefäßes wird das Filtrat über 
den Düsenstern und die Stützschicht 
verteilt. 

Die Rückspülung wird über eine au-
tomatische Rückspülüberwachung 
kontrolliert. 

Filtratverwurf 

Nach dem Rückspülen erfolgt ein 
automatischer Filtratverwurf mit fol-
genden Zwecken: 

• Verdichtung des Filtermateri-
als 

• Verhinderung von Parti-
kel-/Trübstoffeintrag in das 
Filtrat 

Aufbau 

• Filterbehälter aus Edelstahl, 
inkl. Deckel, Einbauten wie 
Wasserverdüsung, Niveau-
steuerung, Filterdüsen, Filter-
materialien, Handloch, Kanal-
siphon und Anschluss für Ab-
luft ins Freie 

• Eloxiertes Aluminiumgestell 
mit Nivellierfüßen 

• Interne Verrohrung aus Kunst-
stoff in PE/PP (trinkwasserge-
eignet) inkl. verbauten Regel-
armaturen 

• 2-Wege-Kugelventile zur Was-
serumlenkung 

• Ventilator zur Zufuhr von Luft-
sauerstoff mit Rückstauklappe 
zum Abfangen von Feuchtluft 
und Luftfilterbox 

• Drehzahlgeregelte Filtrat-
pumpe (Konstantdruckrege-
lung) mit durchströmtem 
Membranausdehnungsgefäß 
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• Abflammbare Probenahme-
hähne 

• Wirbelstromdurchflusssensor 
zur Anzeige des Ist-Durchflus-
ses und Archivierung des Ge-
samtdurchflusses 

• Pegelsteuerung zum Ein- bzw. 
Ausschalten der bauseitigen 
Rohwasserpumpe und des 
Ventilators und zum Steuern 
des Trockenlaufschutzes der 
Filtratpumpe 

• Elektroschaltkasten mit Steue-
relektronik „Siemens LOGO! 
12/24RCE“ und Display zur 
vollautomatischen Steuerung 
der Filteranlage sowie Anzeige 
des Betriebszustandes 

Lieferumfang 

• Oxidationsfilteranlage ferma-
liQ:MB – komplett intern ver-
rohrt, verkabelt und werkstatt-
geprüft 

• Betriebsanleitung 

Technische Daten I 
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Maße und Gewichte   MB3000 MB5000 MB10000 

A Breite Gesamtanlage mm 920 1060 1340 

B Tiefe Gesamtanlage  mm 1630 1800 2430 

B1 Tiefe Gesamtanlage mit Frontverkleidung mm 1690 1860 2490 

C Höhe Rahmengestell mm 1730 

C1 Höhe Rahmengestell mit Frontverkleidung mm 1750 

D Höhe Filterbehälter mm 1800 1830 1930 

E Durchmesser Filterbehälter außen mm 600 800 1100 

F  Breite Rahmengestell mm 720 

F1 Breite Rahmengestell mit Frontverkleidung mm 750 

G Tiefe Rahmengestell mm 600 600 990 

G1 Tiefe Rahmengestell mit Frontverkleidung mm 660 660 1050 

Betriebsgewicht Filterbehälter ca. kg 800 1200 2300 

Leergewicht Filterbehälter ca. kg 110 130 330 

Gewicht Rahmengestell ca. kg 100 100 120 
 

Technische Daten II 
 

Anschlussdaten  MB3000 MB5000 MB10000 

Zulauf Rohwasser DN 25 (1" AG, Ms) 32 (1 ¼" AG, Ms) 40 (1 ½" AG, Ms) 

Ablauf Filtrat/Zulauf Rückspülwasser DN 40 (1 ½" AG, Ms) 50 (2" AG, Ms) 65 (2 ½" AG, Ms) 

Kanal Spülabwasser (HT-Rohr) DN 100 (PE) 

Kanal Filtratverwurf (HT-Rohr) DN 50 (HT) 70 (HT) 70 (HT) 

Zuluft, Da mm 160 

Abluft DN 100 (PE) 

Elektrische Anschlussleistung ca. kW 1,5 1,5 3,0 

Netzanschluss V/Hz 230/50 

Schutzart/Schutzklasse  IP 54/  
 
 

Leistungsdaten  MB3000 MB5000 MB10000 

Nenndurchfluss 

(in Abhängigkeit der Rohwasserqualität) 
m³/h 3,0 5,0 10,0 

Rückspülvolumenstrom m³/h 7,9 12,5 18,2 

Betriebsdruck Brunnenwasser bar 2,0 – 5,5 

Betriebsdruck Filtrat bar 3,5 – 5,5 

Betriebsdruck Rückspülen bar 3,5 – 5,5 

Erforderliche Dimensionierung Druckwasser-
behälter (für Rückspülen) 

l ≥ 750 ≥ 1000 
≥ 2000 

oder 2x 1000 

Abwassermenge Rückspülen/Erstfiltrat l ~ 200 ~ 320 ~ 520 
 
 

Allgemeine Daten  MB3000 MB5000 MB10000 

Wassertemperatur (Trinkwasser) °C 5 – 20 

Umgebungstemperatur (Trinkwasser) °C 5 – 25 

Wassertemperatur 
(Technische Anwendungen) 

°C 
5 – 35 

Umgebungstemperatur 
(Technische Anwendungen) 

°C 
5 – 35 

pH-Wert Rohwasser  6,5 – 8,5 

Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) % ≤ 70 

Bestell-Nr.  530000010000 530000020000 530000030000 
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Kennlinien Druckerhöhungsanlagen 
 

 

 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Förderhöhe in m 2 Förderleistung in m³/h 

3 Kennlinie fermaliQ:MB3000/MB5000 4 Kennlinie fermaliQ:MB10000 
 



 Produktdatenblatt 
Oxidationsfilteranlage fermaliQ:MB 

 

  5 | 6 

 

Einbaubeispiel: fermaliQ:MB3000 
 

 

 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

1 Oxidationfilteranlage fermaliQ:MB3000 2 Frontverkleidung fermaliQ:MB (optional) 

3 Druckwasserbehälter   
 
 

Pos. Bezeichnung Pos. Bezeichnung 

A Ablauf Verbraucher B Abluft 

C Zulauf Rohwasserpumpe D Ablauf Kanal 
 

Einbauvorbedingungen 

• Bauseitige Rohwasserpumpe 
inkl. Druckschalter (für Notbe-
trieb) 

• Bauseitiger Druckwasserbehäl-
ter (siehe Zubehör) 

• Bauseitige Abluftverrohrung 
(DN100) ins Freie 

• Bauseitige Zuluftverrohrung 
vom Freien (nach Absprache 
mit Grünbeck) 

• Die Anlage muss für Wartungs- 
und Reparaturarbeiten zugäng-
lich sein. Erforderliche Bedien-
gänge und Bedienhöhen sind 
zusätzlich zu Tiefe/Breite der 
Gesamtanlage und Höhe des 
Filterbehälters freizuhalten: 

• Front: 800 mm 

• Links: 1000 mm 

• Höhe: 400 mm 

• Der Aufstellort muss Schutz vor 
den folgenden Einflüssen ge-
währleisten: 

• Feuchte, Nässe, Umweltein-
flüsse wie Wind, Regen, 
Schnee etc. 

• Frost, direkte Sonnenein-
strahlung, starke Wärmeein-
wirkung 

• Chemikalien, Farbstoffe, Lö-
sungsmittel und deren 
Dämpfe 

• Der Aufstellort muss ausrei-
chend belüftet sein 

• Ein ausreichend dimensionier-
ter Bodenablauf muss vorhan-
den sein (siehe Anschlussda-
ten, Technische Daten II). Ist 
dies nicht der Fall, muss baus-
eits ein Spülabwasserbehälter 
inkl. Abwasserhebeanlage in-
stalliert werden. 

• Bodenabläufe, die an die He-
beanlage abgeleitet werden, 
sind bei Stromausfall außer 
Funktion 

• Hebeanlagen müssen gegen 
Stromausfall gesichert sein 
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Zubehör 

Filterfüllung zur  
Enteisenung/Entmanganung 

Filterfüllung fermaliQ:MB3000, 
FE/MN 
Bestell Nr. 530000040000 

Filterfüllung fermaliQ:MB5000, 
FE/MN 
Bestell-Nr. 530000050000 

Filterfüllung fermaliQ:MB10000, 
FE/MN 
Bestell-Nr. 530000060000 

Filterfüllung zur  
Feststofffiltration 

Filterfüllung fermaliQ:MB3000, FIL 
Bestell-Nr. 530000070000 

Filterfüllung fermaliQ:MB5000, FIL 
Bestell-Nr. 530000080000 

Filterfüllung fermaliQ:MB10000, 
FIL 
Bestell-Nr. 530000090000 

Druckwasserbehälter 

als Ergänzung zu einem bestehen-
den Druckbehälter oder bei Neuin-
stallation zur Durchführung des 
Rückspülvorgangs sowie zur Was-
serversorgung während des Rück-
spülvorgangs der Oxidationsfilteran-
lage 

Druckwasserbehälter 300 l, 6 bar 
Bestell-Nr. 530 515 

Druckwasserbehälter 500 l, 6 bar 
Bestell-Nr. 530 525 

Druckwasserbehälter 750 l, 6 bar 
Bestell-Nr. 530 535 

Druckwasserbehälter 1000 l, 6 bar 
Bestell-Nr. 530 545

Membrandruckbehälter DD 33, G ¾ 
Bestell-Nr. 890 60 304 

zur Vermeidung von Druckschlägen, 
wenn bauseitiger Druckwasserbehäl-
ter als Filtratspeicher genutzt wird 

Membrandruckbehälter 
(Membranausdehnungsgefäß) 

als Ergänzung zu einem bestehen-
den Membranausdehnungsgefäß 
oder bei Neuinstallation zur Durch-
führung des Rückspülvorgangs sowie 
zur Wasserversorgung während des 
Rückspülvorgangs der Oxidationsfil-
teranlage 

Membrandruckbehälter DT5 300, 
Rp 1 ¼ 
Bestell-Nr. 535 155 

Membrandruckbehälter DT5 500, 
Rp 1 ¼ 
Bestell-Nr. 535 165 

Ventil zur Nachspeiseregelung an 
fermaliQ: MB3000/5000 
Bestell-Nr. 530000100000 

Ventil zur Nachspeiseregelung an 
fermaliQ: MB10000 
Bestell-Nr. 530000110000 

Wasserprüfeinrichtungen 

Wasserprüfeinrichtung Eisen 
Bestell-Nr. 170 150 

Messbereich 0 - 0,8 mg/l und 
1 - 10 mg/l (30 Bestimmungen) 

Wasserprüfeinrichtung Mangan 
Bestell-Nr. 170 097 

Messbereich 0,03 - 0,5 mg/l 
(100 Bestimmungen) 

Nachfüllpack Reagenzien zu Was-
serprüfeinrichtung Mangan 
Bestell-Nr. 170 193 

Wasserprüfeinrichtung pH-Wert 
Bestell-Nr. 170 148 

Messbereich 4,5 – 10 (100 Teststäb-
chen) 

Optionale 
Zusatzausstattung 

Frontverkleidung fermaliQ:MB 
Bestell-Nr. 530 508 

Feinstaubfiltration zu fermaliQ:MB 
Bestell-Nr. 530800000000 

zur Feinstaubfiltration der 
angesaugten Umgebungsluft 

Verbrauchsmaterial 

Ersatzluftfilter LFV 
Bestell-Nr. 530529000001 

Luftpartikelfilter zur Filtration der an-
gesaugten Umgebungsluft 

Verpackungseinheit: 5 Stück 

Taschenluftfilter LFT  
Bestell-Nr. 100009890001 

Luftpartikelfilter für Feinstaubfiltration 

Verpackungseinheit: 1 Stück 

Kontakt 

Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH 
Josef-Grünbeck-Straße 1 
89420 Höchstädt a. d. Donau 
DEUTSCHLAND 

 

 

+49 9074 41-0 

 

 

+49 9074 41-100 

info@gruenbeck.de 
www.gruenbeck.de 

 



������ ��	
��
��
�
�
��
�
�
�

��
 ������

�	��
��
�	����������
� ����	���	�!"#$#%&'&(�)*"#��&+$#%"#'&("&�,&�%,-�./&0"/1"&�2$&��*3,--"#�/&�4"35--"#6�*3,--"#2"#$#%&'&(�7��*3!8�&9,&(�:;�<,--"#,'+*"#"/1'&(=�>)90-?-1"@"=�A,@B+"#C"'('&(DEFGHIJKLLKM�NONL
�P��QQ�R����S�T���UQV�WXL
�HKY�KZGWKLGKG�[GHKYFGXKG�\XL
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